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Zur Sittlichkeits Konferenz
Halle 5 Oktober

Die Beſtrebungen zur Hebung der Sittlichkeit mit denen in dieſen
Tagen auch die Allgemeine Sittlichkeitskonferenz in Stettin ſich beſchäftigte

ſind wie unſer Berliner Korreſpondent erläutert ebenſo achtungs wie
förderungswerth und es iſt erfreulich daß nicht nur Geiſtliche und Lehrer
ſondern in neuerer Zeit auch Vertreter anderer Stände ſich dieſer Aufgabe
zuwenden Mit geſundem Freimuth hat man ſich nicht geſcheut gewiſſen

Ueberlieferungen entgegenzutreten und Mißſtände offen zu legen um
deſto gründlicher die Reform anzubahnen Zu dieſen alten Ueber
lieferungen gehörte u a die Behauptung daß in den Städten namentlich
in den Großſtädten der Herd der Sittenverderbniß ſei während auf

dem Lande eine ſchöne Einfalt der Sitten walte Was es mit dieſer
Tradition auf ſich hat iſt durch einwandfreie und genaue Unterſuchungen
feſtgeſtellt worden Man erſah daraus daß die angebliche Sittenreinheit
auf dem Lande zwar in Büchern poetiſch und rührend geſchildert iſt aber
in Wirklichkeit keineswegs überall dem leuchtenden Bilde entſpricht Dabei kann
nicht einmal behauptet werden daß etwa ſchlimmeres Beiſpiel anſteckend

gewirkt habe Jn Orten die weit entfernt von der Stadt und ihren
Verlockungen liegen wurde der allgemeine Stand der Sitten als durch
aus nicht befriedigend befunden Geſinde das niemals mit Stadt
bewohnern in Berührung gekommen erwies ſich im Punkte der Sittlich
keit als durchaus nicht makellos nur mit dem Unterſchiede vielleicht daß
die Landleute ſich weniger Gedanken darüber machten als die Stadtleute
und das Unſittliche mehr als etwas Herkömmliches betrachteten Ein
Beobachter faßte ſeine Erfahrungen in den Satz zuſammen daß auf dem
Lande die Unſittlichkeit in demſelben Maße vorhanden ſei wie in der
Stadt Es kann keinem Zweifel unterliegen daß hier wie dort die be
dauerliche Erſcheinung womit Hand in Hand die Zunahme der Ver
rohung geht auf den gleichen Grund zurückhzuführen iſt Die Be
ſtrebungen zur Hebung der Sittlichkeit beſchränken ſich allzuſehr auf guten

Einfluß und Belehrung Wenn auch der Werth dieſer Mittel gewiß nicht
verkannt und verkleinert werden darf ſo iſt es doch vor allem nöthig
das Uebel an der Wurzel zu bekämpfen und das heißt die Jugend vor
der Berührung mit dem Unſittlichen ſoviel als möglich zu bewahren
Das kann nicht geſchehen ohne daß der Wohnungsfrage in
Stadt und Land die größte Aufmerkſamkeit gewidmet wird Das
dicht gedrängte Zuſammenhauſen von Erwachſenen und Kindern das
Ab vermiethen von Räumen an allerlei zweideutige Perſonen dieſe
Krebsſchäden die ſich bereits aus der Großſtadt in die kleineren Städte
verpflanzen machen den Einfluß den Kirche und Schule üben zu nichte
Es iſt eine Siſyphos Arbeit die unſere Volkserzieher leiſten Der mit un
endlicher Mühe emporgewälzte Stein kollt immer wieder zurück Nicht

viel beſſer iſt das Wohnungsweſen auf dem Lande bei den Landarbeitern
obgleich es doch wahrlich nicht an Platz fehlt für geeignete Quartiere

Aber auch dort wird mit dem Raum geknauſert muß vielfach ein und
daſſelbe Zimmer Erwachſenen und Kindern zum Aufenthalt dienen ganz
abgeſehen davon daß die geſundheitliche Qualität mancher Wohnung nicht
den Anforderungen entſpricht daß nothwendige Reparaturarbeiten von
Jahr zu Jahr hinausgeſchoben werden Alſo der Hebel iſt im Wohnnungs
weſen anzuſetzen Der Einfluß über den die Freunde der Sittlichkeits
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Roman von Lothar Brenkendorf

Fortſetzung Nachdruck verboten
Der andere hatte ängſtlich Umſchau gehalten wie um ſich

zu überzengen daß keiner der Hotelbewohner in Hörweite ſei
nun neigte er ſich ganz nahe zu dem Ohr des Fragers und
flüſterte haſtig Jch bitte gehorſamſt kein Aufhebens davon
zu machen denn unſer Haus wird ohnedies Schaden genug
haben Der Herr Profeſſor Bardow iſt vor einer halben
Stunde geſtorben

Mit einer heftigen Bewegung packte Dr Reifferſcheidt ſeinen
Arm Menſch reden Sie die Wahrheit Todt Mein
Oheim iſt todt

O Verzeihung mein Herr Wenn ich gewußt hätte daß
Sie ein Verwandter ich würde dann jedenfalls ſchonender

Laſſen Sie die Redensarten Es iſt alſo wirklich wahr
Leider ja Wir alle ſind aufs Tiefſſte erſchüttert Ein

ſo ausgezeichneter lentſeliger Herr
Wer war bei ſeinem Hinſcheiden zugegen Wohin kann

ich mich wenden um Näheres zu erfahren
Der behandelnde Arzt und die Pflegerin ſind noch oben

im Sterbezimmer Wenn der Herr Doktor ſich gütigſt hinauf
bemühen wollen Nummer ſiebzehn im erſten Stock gleich
die erſte Thür rechts von der Treppe

Doktor Reifferſcheidt eilte die Treppe empor und klopfte an
die bezeichnete Thür Eine Diakoniſſin mit jenem ruhig ernſten
Geſichtsausdruck der allen berufsmäßigen Krankenpflegerinnen
eigen iſt machte ihm auf Sobald ſich der Fremde mit
wenig Worten legitimiert hatte gab ſie ihm ohne Weiteres den
Eintritt frei

Jch komme alſo wirklich zu ſpät Mein Gott wie
konnte ich das ahnen Noch vor zwei Tagen hatte ich ver

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen Theil
des Romans gratis nachgeliefert
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beſtrebungen verfügen ſollte allenthalben bei denjenigen Perſonen zur An

wendung gelangen die im Stande ſind hier die beſſernde Hand anzulegen
Darin beſteht die praktiſche Hebung der Sittlichkeit im Volke

Politiſche AHeberſteht
Deutſches Reich

R Berlin 4 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer iſt am
Donnerstag früh von Rominten über Danzig nach Marienburg gefahren
Freitag trifft der Monarch auf der Station Werbellinſee mit der Kaiſerin
zuſammen Alsdann erfolgt die Weiterreiſe zu Wagen nach Hubertus
ſtock Der Aufenthalt des Kaiſerpagres in dem Jagdſchloſſe dauert bis
zum 10 d Mis an welchem Tage die Reiſe nach Homburg und Friedrichs
hof angetreten wird Am 12 trifft das Kaiſerpaar bei Geh Rath Krupp
in der Villa Hügel bei Eſſen ein Am Morgen des 13 Oktober wird
dann das Kaiſerpaar über Hattingen Wichtinghauſen nach Barmen Elber
feld fahren und Abends wieder nach Villa Hügel zurückkehren wo es
abermals übernachtet

An den Staatsſekretär Grafen v Bülow hat der Vor
ſtand der Ortsgruppe Dresden des Alldeutſchen Verbandes eine
Eingabe gerichtet worin gebeten wird eine Einwanderung der
Buren nach Deutſch Südweſtafrika thunlichſt zu fördern Es heißt
in der Eingabe Die Buren ſind zweifelsohne ein Volksſtamm von be
deutenden religiöſen ſittlichen und landwirthſchaftlichen Eigenſchaften
welcher mit Boden und Klima des ſüdafrikaniſchen Landes ſeit einer
Reihe von Geſchlechtern vertraut unter zielbewußter Leitung einer wohl
wollenden Regierung als das Muſter eines Koloniſgtionselementes für
unſere ſüdweſtliche afrikaniſche Beſitzung angeſehen werden muß Hierzu
kommt noch die ideelle Verpflichtung unſererſeits einen um ſein Daſein
ringenden wenn auch entfernter ſtammverwandten Volkszweig nicht unter
gehen oder zu fremdländiſchem Kulturdünger herabſinken zu laſſen Die
hohe deutſche Reichsregierung würde mit der Leitung des Burenelementes
nach Deutſchſüdweſtafrika im ganzen Volke entgegenkommendes und be
geiſtertes Verſtändniß finden im entgegengeſetzten Falle aber mit einer
weitgehenden Verſtimmung aller nationalen Kreiſe rechnen müſſen Die
Voſſ Ztg bemerkt dazu Ließe die deutſche Regierung in Südweſt

afrika eine geſchloſſene Maſſenanſiedlung von Buren zu würde ſie ſich
nach den jüngſten Vorgängen in Transvaal und dem Oranfjeſtaat einen
Pfahl ins eigene Fleiſch ſtoßen Es werden Menſchenalter darüber hin
gehen bis in den Buren das Verlangen nach nationaler Selbſtſtändigkeit
erliſcht und aus dieſem an ſich berechtigten Verlangen würden für die
dentſche Kolonie unabſehbare Reibereien und Schwierigkeiten erwachſen
Die Buren blieben wenn ſie geſchloſſen in Deutſch Südweſtafrika ſeßhaft
gemacht würden ein Fremdförper unter den deutſchen Anſie lern Eine
über weite Strecken vornehmlich im Norden zerſtreute Anſiedlung von
Buren könnte dagegen für die wirthſchaftliche Erſchließung des Laudes
gewinnbringend werden

Der Reichsauzeiger veröffentlicht eine Liſte der verſchiedenen
Offiziere und Mannſchaften unſeres oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwaders
verliehenen Orden und Ehrenzeichen Wir heben daraus folgende hervor
Den Stern mit Eichenlaub und Schwertern zum Rothen Adlerorden
2 Klaſſe erhielt Viceadmiral Bendemann Chef des Kreuzergeſchwaders
den Rothen Adlerorden 3 Klaſſe mit Schleife und Schwertern und der
Kgl Krone erhielt Kapitän Pohl Kommandant des Kreuzers Hanſa
Die Schwerter zum Rothen Adlerorden 4 Klaſſe erhielt Herr Hauptmann
Gené vom dritten Seebataillon Den Rothen Adlerorden 4 Klaſſe mit
Schwertern erhielten Kapitän Weniger vom Kreuzer Gefion Kapitän
leutnant Kuehne vom Kanonenboot Jltis und Hauptmann v Knobels
dorff vom dritten Seebataillon Den Kronenorden 2 Klaſſe mit Schwertern
erhielt Kapitän v Uſedom Kommandant des Kreuzers Hertha Den
Kronenorden 3 Klaſſe mit Schwertern erhielt Major Chriſt Kommandeur
des dritten Seebataillons

Eine Beſichtigung des königlichen Schloſſes zu Königs
berg iſt in den letzten Tagen durch die zuſtändige Baubehörde unter
Anweſenheit des Oberhofmarſchalls Graf Eulenburg und des Haus
marſchalls Frhrn v Lyncker vorgenommen worden Beſonders eingehend

hältnißmäßig günſtige Nachrichten über meinen Oheim und
nicht die Sorge um ihn ſondern nur ein Zufall war es der
mich heute hierher führte Wie konnte es ſo ſchnell mit ihm zu
Ende gehen

Die Verſchlechterung ſtellte ſich ganz unerwartet heute
Morgen ein und dann war der Kräfteverfall ein ſo raſcher
daß ſich leider alle ärztlichen Bemühungen als vergeblich erwieſen
Uebrigens iſt Herr Doktor Wolters noch dort im Nebenzimmer
bei dem Todten Er wird Jhnen beſſere Auskunft geben können
als ich

Doktor Reifferſcheidt trat über die Schwelle des Gemachs
das dem Profeſſor Bardow ſeit einer Reihe von Wochen als
Schlafkabinett gedient hat Es gab eine kurze Vorſtellung
und Begrüßung zwiſchen den beiden Kollegen und nach einigen
Fragen und Antworten die wenig mehr als den Zeitraum
einer Minute in Anſpruch nahmen näherte ſich der Ankömmling
dem Bett auf dem der Verſtorbene ruhte Er mußte ruhig
und ohne ſchmerzlichen Kampf durch die dunkle Todesſtunde
gegangen ſein denn ſein edles Greiſenantlitz trug einen wahrhaft
rührenden Ausdruck ſtiller Heiterkeit und ſonnigen Friedens

Lange verharrte Doktor Reifferſcheidt in ſtummer Betrachtung
des Entſchlafenen dann wandte er ſich wieder ſeinem ärztlichen

Berufsgenoſſen zu und der Ton den er jetzt r klang
in Anbetracht ſeines friſchen Schmerzes merkwürdig gelaſſen

Als der nächſte Verwandte des Dahingeſchiedenen über
nehme ich ſelbſtverſtändlich die Erledigung der traurigen
Formalitäten die es hier zu erfüllen giebt Soweit ich dazu
Jhres Beiſtandes bedürfen ſollte kann ich doch wohl auf Jhre
kollegiale Liebenswürdigkeit zählen

Noch eine Verbeugung ein Händedruck und Doktor Wolters
ging Reifferſcheidt war mit der Diakoniſſin allein und ihr
gegenüber ſchien es ihm offenbar vollends überflüſſig eine
düſtere Trauer an den Tag zu legen von der er wenig oder
nichts empfand

Der Kollege ſprach mir von einem Briefe deſſen auf
regender Wirkung er einen weſentlichen Antheil an der plötz

t

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verardunngsblatt des Magiſtrats jn Halle a F

Wöchenlliche Grakisvrilagen Halleſche Familien Bläller und Der Hauernfreund

Auflage Z1 500

eiger
Halleſche Reueſte Rachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton ze

Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirthſchafth
Alfred Gentzſch Inſeratentheil

ſämmtlich in Salle a
Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Kinganz Dachritſtraße Treppe B

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

wurde der Moskowiter Saal beſichtigt Es handelt ſich wie wir ver
nehmen um Vorbereitungen zu den für das Krönungs und Ordens
feſt am 18 Januar 1901 in Ausſicht genommenen Feſtlichkeiten zu
denen die Ankunft des Kaiſers ins Königsberg erwartet wird t

Eine bemerkenswerthe Verfügung hat die Regierung in
Potsdam an die Orts und Kreisſchulinſpektoren die Schuldeputationen
und die einzelnen Schulvorſtände erlaſſen Sie ſchreibt Es erſcheint
nothwendig daß auch ſeitens der Schule der Zahnhygiene größere
Aufmerkſamkeit als bisher zugewendet wird Wir erſuchen daher die
Schulbehörden dafür Sorge zu tragen daß bei dem naturkimdlichen
Unterricht regelmäßig auf die hohe Bedeutung einer vernunftgemäßen
Zahn und Mundpflege namentlich auch ſchon ſoweit die Verhütung von
Erkrankungen in Betracht kommt nachdrücklich hingewieſen und den
Schülern die hierfür erforderliche Anleitung gegeben wird

JIn Sachen der Gonverneurſtelle in Deutſchoſtafrika
ſchreibt die Nat Ztg Es wird in der Preſſe behauptet daß General
v Liebert als Gouverneur einen höheren Offizier zum Nachfolger erhalten
ſolle Wir würden es ſehr beklagen wenn etwa der Grundſatz aufgeſtellt
würde daß dort nur ein militäriſcher Gouverneur zuläſſig ſei Wirth
ſchaftliche Geſichtspunkte müſſen für die Verwaltung Dentſch Oſtafrikas
maßgebend werden Daß auch unter einem oberſten Leiter der nicht
Militär iſt die militärilchen Rückſichten ausreichend gewahrt werden können

hat ſich in Kamerun gezeigt
Jn der Beſetzung der Konſularämter ſind folgende Ber

änderungen erfolgt Das durch die Verſetzung des Generalkonſuls Pritſch
nach Antwerpen erledigte Generalkonſulat in Genua iſt dem Wirkl
Legationsrath Jrmer übertragen Zum Generalkonſul in Barcelona iſt
der Konſul v Hartmann in Älexandrien ernannt worden der durch den
Konſul Freiherrn v Humboldt Dachröden in Moskau erſetzt wird an
Stelle des letzteren tritt Konſul Freiherr v Rechenberg in Zanzibar an
deſſen Stelle der Vicekonſul Graf Hardenberg Das Konſulat Söul iſt
dem bereits mit der Verwaltung dieſes Poſtens betrauten Geſandtſchafts
dolmetſcher Weipert verliehen worden

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 4 Oktober Das ſo eilig verkündete Ende des Trans
vaalkrieges iſt wieder in weite Ferne gerückt ebenſo wie die Rückkehr
des Lord Roberts Statt ſeiner werden die CityFreiwilligen zurück
geſandt für die am 5 November der denkbar großartigſte Empfang
vorbereitet wird Schon jetzt hat man mit den Arbeiten begonnen und
die Bevölkerung wird dadurch der Wahlen halber in dem lauben er
halten daß der Krieg nun wirklich vorüber ſei Wie es in Wahrheit
damit ſteht zeigt eine vertranliche Mittheilung des Kriegsamtes welche
beſagt daß Alles von der Frage abhänge ob es den Buren gelingen
werde im nördlichen Transvaal neue Niederlagen von Schießbedarf zu
errichten Sichere Ermittelungen hätten ergeben daß die Buren noch
für vier bis ſechs Monate Munition beſitzen und wenn ſie im
Stande ſeien deren Verſteck vor den Engländern geheim zu halten ſo
dürfte ſich der Kampf im Zutpansberg und Buſchfelde noch eine ſolche
Zeit hinztehen Man hoffe jedoch daß es den vereinigten Anſtrengungen
aller britiſchen Heerführer gelingen werde ſich baldigſt aller noch vor
handenen Munitionsvorräthe der Buren zu bemächtigen

Wie dem Reut Bur aus Bloemfontein berichtet wird hat am
29 September bei Dewetsdorp ein Gefecht ſtattgefunden in dem das
Burenkommando wie man annimmt ein Theil von Dewets Streit
macht unter Pretorius geſchlagen wurde Laut Meldung aus Jo
hannesburg iſt die Gegend von Witwatersrand noch nicht frei von
Buren feindliche Abtheilungen ſtreifen umher und greifen engliſche
Patrouillen an Am 29 September ſind zwei Soldaten in der Nähe
von Boshof getödtet worden Daily Chronicle glaubt zu wiſſen daß
Lord Roberts den Grafentitel eine namhafte Dotation ſowie
den Hoſenbandorden als Preis für die von ihm in Südafrika ge
leiſteten Dienſte erhalten wird

Amerika
Newyork 4 Oktober Die Meldungen von der Entdeckung einer

angeblichen anarchiſtiſchen Verſchwörung gegen Mac Kinley

lichen Verſchlimmerung im Befinden meines Oheims zuſchreibt
Was wiſſen Sie von dieſem Briefe Schweſter

Er kam mit der zweiten Poſt und der Profeſſor der ſich
nach einer ruhigen Nacht bis dahin leidlich wohl gefühlt hatte
erbrach ihn ſelbſt Schon während des Leſens zeigte er ſich
ſo erregt daß ich den Eintritt eines Anfalles befürchtete und
ihn dringend bat an ſeine Geſundheit zu denken Er winkte
mir aber nur abwehrend mit der Hand und ſetzte die Lektüre
fort bis er plötzlich ächzend und röchelnd in das Kiſſen zurück
fiel Jch ſchickte ſofort zum Doktor Wolters und er dürfte
Jhnen das Weitere geſagt haben

Sehr merkwürdig in der That Und mein Oheim that
ſpäter keine Aeußerung mehr die ſich auf den Jnhalt des
Briefes vezogen hätte

Er beabſichtigte ohne Zweifel etwas zu ſagen und es
vermehrte ſeine Unruhe daß er nicht mehr fähig war ſich ver
ſtändlich zu machen Wir gaben uns alle erdenkliche Mühe
ihm dabei behülflich zu ſein aber es war umſonſt Alles
was wir verſtehen konnten waren ein paar abgeriſſene Worte
in die wir weder Sinn noch Zuſammenhang zu bringen ver
mochten Auf ſein immer wiederholtes Zeichen reichte ich ihm
die Schreibtafel aber ſeine zitternden Finger brachten nichts
weiter fertig als dieſe wenigen Züge hier Er wurde beim
Schreiben ohmnächtig und iſt nachher überhaupt nicht wieder
zum klaren Bewußtſein gekommen

Sie hatte dem Doktor die Schreibtafel gereicht und er be
mühte ſich die krauſen wirr durch einander laufenden Linien
zu entziffern

Das erſte Wort ſoll ohne Zweifel Wechſel heißen das
übrige aber iſt ganz unleſerlich Aber was iſt denn nun
eigentlich aus dem unſeligen Briefe geworden

Er liegt dort auf dem Tiſche
Sie haben ihn nicht geleſen
Woher hätte ich die Berechtigung dazu geuommen gab

die Diakoniſſin mit einem Anflug von Gekränktheit zurück
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neueſten Waſhingtoner Meldungen ſtark abgeſchwächt Wie ſich daraus
ergiebt liegt der Urſprung der h viel zu ſehr im Dunkel
als daß man irgend etwas davon für bagre Münze nehmen könnte Die
Veröffentlichungen der Waſhingtoner Blätter über den Plan der neuen
anarchiſtiſchen Unthat fußen nämlich auf einem Briefe deſſen Ab
ſender bisher noch unbekannt iſt und der aus Chicago in einer
Stadt in Ohijo e roſ ſein ſoll von wo er erſt nach
Waſhington weitergegeben wurde Auf Umwegen von ſolcher Entfernung vergrößert ſich der Jnhalt e Gerüchte ja
immer in demſelben Maße wie Glaubwürdigkeit abnimmt Es iſt
übrigens auch ſehr unwahrſcheinlich daß die Anarchiſten an dem Prä
ſidenten der Vereinigten Staaten vergreifen ſollten Jn Ländern wo es
ihnen ſo gut geht wie in Nordamerika treiben ſie doch immer ſozuſagenauswärtige Holint Sie verabſcheuen zwar theoretiſch jede ſtaatliche

Ordnung aber ſie brauchen doch einen unter geordneter Verwaltung
ſtehenden Erdenfleck wo ſie ſich politiſch geduldet und gegebenenfalls per
ſönlich geſchützt fühlen Sie wiſſen daß ſie ſich ſelbſt und ihre Propa
ganda zu ſehr ſchädigen würden wenn ſie ſich s auch noch mit den Ver
einigten Staaten verderben wollten

Aſien
Die Wirren in China

Das Einlenken der chineſiſchen Regierung hat ein neues Rund
ſchreiben des Grafen Bülow an die Mächte zur Folge gehabt
Kaiſer Kwangſü hat in einem Edikte deſſen Echtheit wohl außer Frage
ſteht die Beſtrafung des Prinzen Tuan und einer Anzahl von
höheren Beamten verfügt welche als die eigentlichen Schuldigen an
den Gräuelthaten zu betrachten ſind Graf Bülow hat nun dem vom
Kaiſer Wilhelm bewieſenen Entgegenkommen folgend ſich an die Mächte
mit dem Erſuchen gewandt in Verhandlungen darüber einzutreten ob die
Liſte der Schuldigen vollſtändig iſt ob die Strafe als angemeſſen erachtet
werden kann und ob auch eine Sicherheit für die Ausführung der Sühne
vorhanden iſt Unzweifelhaft bedeutet dieſes Rundſchreiben ein weiteres
Entgegenkommen Deutſchlands und es bewegt ſich in einer
Richtung welches ebenſo die allgemeine Billigung finden dürfte wie die
Antwort Kaiſer Wilhelms Wie man hört iſt das Rundſchreiben von
den Mächten ſehr günſtig aufgenommen worden auch die Vereinigten
Staaten ſollen ſich mit den Vorſchlägen des Grafen Bülow ein
perſtanden erklärt haben Damit wäre ja eine ſehr erfreuliche Wen
dung in der chineſiſchen Frage eingetreten Wenn die Großmächte einig
ſind und entſchloſſen auftreten dann wird der kaiſerliche Hof in Ching
der neuerdings offenbar zur Beſinnung gekommen iſt nicht ſo leicht
wieder Neigung verſpüren von dem jeht eingeſchlagenen Wege abzuirren
auf dem allein eine friedliche Verſtändigung gefunden werden konn Das
neue Rundſchreiben das an die Botſchaften in London Paris Peters
burg Wien Waſhington und Rom und an die Geſandtſchaft in Tokio
gerichtet iſt hat folgenden Wortlaut

Der kaiſerlichen Regierung iſt durch Scheng den Taotai in
Schanghai ein angebliches Edikt des Kaiſers von China zur Kenntniß
gebracht worden worin die Beſtrafung mehrerer mit Namen auf
geführter Prinzen und Großwürdenträger wegen Begünſtigung der
Borxer angeordnet wird Die kaiſerliche Regierung nimmt an daß den
übrigen betheiligten Kabinetten die gleiche Mittheilung zugegangen iſt
Jn der Vorausſetzung der Echtheit des Edikts die wir unſererſeits bis
auf Weiteres nicht in Zweifel ziehen wollen würden wir darin den
erſten Schritt erblicken können zu einer brauchbaren Baſis zur Wieder
herſtellung geordneter Zuſtände in China zu gelangen Die kaiſerliche
Regierung ſchlägt deshalb den Mächten vor ſich nunmehr dahin zu
einigen daß die diplomatiſchen Vertreter in China angewieſen werden
zu prüfen und zu begutachten 1 ob die in dem Edikt enthaltene Liſte
von ſtrafbaren Perſonen genügend iſt 2 ob die in Ausſicht geſtellten
Strafen angemeſſen ſind 3 in welcher Weiſe die Ausführung der Be
ſtrafung von den Mächten zu kontrollieren iſt

Es fragt ſich jetzt ob man mit der augenſcheinlichen Aufrichtigkeit
Chinas auch wirklich rechnen kann Wohl aber darf man ſich auch dies
mal noch nicht aller Sorge entſchlagen denn es ſcheint daß an Stelle
des degradirten Prinzen Tuan lediglich eines ſeiner Werkzeuge zum
Präſidenten des Großen Rathes ernannt worden iſt Aus Shanghai
wird gemeldet Ein kaiſerliches Edikt ernennt Luchnanlin den früheren
Erzieher des Kaiſers zum Präſidenten des großen Rathes er iſt ein
Werkzeug Tuans Die Unruhen in der Gegend von Kanton find
im Wachſen begriffen und werden von den geheimen Geſellſchaften ge
ſchürt die die Nachricht verbreiten daß es Li Hung Tſchang gelungen
ſei einen europäiſchen Krieg zu entfeſſeln und ſo China zum Herrn
der Sitnation zu machen Nach Pekinger Berichten iſt der private tele
graphiſche Verkehr ſo lange unmöglich bis der deutſche Feldtelegraph
fertig geſtellt ſein wird Die Drähte ſind mit Regierungs Depeſchen über
laſtet An der großen internationalen Parade die bei der Ankunft des
Grafen Walderſee in Taku ſtattfand nahmen die Amerikaner nicht
Theil ſie fühlen ſich ein wenig darüber gekränkt daß ſie ihre Nieder
laſſung räumen mußten um für die deutſchen Truppen Platz zu
ſchaffen

Zu der geſtern im Telegrammtheil verzeichneten Nachricht über eine
Annäherung unter den Mächten liegt jetzt eine ausführlichere
Meldung vor Ein Waſhingtoner Drahtung des Bur Laffan vom
3 Oktober beſagt der deutſche Geſchäftsträger habe am Nach
mittage dieſes Tages dem Staatsſekretär Hay verkündigt ſeine Regierung
nehme an daß die Mächte die Stellung Deutſchlands dahin verſtehen
daß es von Chinas freiwilligem Anerbieten die acht ſchuldigen Prinzen
zu beſtrafen gänzlich zufriedengeſtellt ſei Ferner habe der deutſche
Geſchäftsträger der Unionregierung die Mittheilung gemacht daß Deutſch
land eine Einleitung von Friedensver handlungen nicht
länger beanſtanden wolle Eine ähnliche Mittheilung ſolle auch den
übrigen Mächten gemacht werden Der Geſchäftsträger fügte hinzu
Mumm v Schwarzenſtein ſei beauftragt folgendes Verfahren zu be
fürworten Erſtens ſollen die Pekinger Vertreter der übrigen Mächte feſt
ſtellen ob die Prinzen deren Beſtrafung vorgeſchlagen werde die wirklichen

SOÜnguwwoeoo e aanaannaaDoktor Reifferſcheidt aber griff entſchloſſen nach dem zuſammen
gefalteten Blatte

Nun ich für meine Perſon glaube mich jedenfalls befugt
Es intereſſiert mich doch zu erfahren wem ich die Schuld an
meines armen Oheims Tode beizumeſſen habe

Er trat an das Fenſter und begann zu leſen Ein Laut
der höchſten Ueberraſchung kam von ſeinen Lippen und das
Blut ſtieg ihm dunkel in das ohnehin ſchon ſehr lebhaft gefärbte
Geſicht

Eine hübſche Neuigkeit wahrhaftig ſtieß er in wachſender
Erregung hervor Das alſo iſt das wahre Geſicht dieſes
vollendeten Ehrenmannes Nun verſtehe ich freilich alles
Aber diesmal mein Herr Kollege diesmal hatte Jhre ſchöne
Rechnung ein Loch

Noch immer kirſchroth bis über die Stirn hinauf kehrte
er ſich der Pflegerin wieder zu Der Jnhalt dieſes Briefes
erklärt ſeine verhängnißvolle Wirkung auf den unglücklichen
Kranken zur Genüge Aber der Elende der meinen Ohejim

emordet hat ſoll ſeiner Strafe nicht entgehen BeantwortenSie mir nur noch eine Frage Schweſter Iſt während der

letzten Stunden jemand hier geweſen der den Profeſſor zu
ſprechen verlangte

Ja Es kam ein Kaſſenbote von dem Bankhauſe Berlé
und Compagnie Er hatte einen Zettel zurückgelaſſen den
Sie ebenfalls dort auf dem Tiſche finden werden

Reifferſcheidt hatte unter den Papieren auf dem Schreib
tiſche raſch entdeckt was er ſuchte Der Zettel enthielt in
geſchäftsmäßiger Kürze die daß bei dem unter
zeichneten Bankier zwölftauſend Mark für den Profeſſor Bardow
angewieſen ſeien und ihm gegen Quittung jederzeit zur Ver
fügung ſtänden Der Doktor hielt das Blatt noch in der den
als an die Thür geklopft wurde und auf ſeinen kurzen Zuruf
der wohlfriſterte Scheitel und das etwas ängſtliche Antlitz eines
zungen Kellners ſichtbar wurden Foriſetzung folgt

SeueralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Schuldigen ſeien zweitens ſollen ſie ermitteln welche Strafe China frei
willig über die Prinzen verhängen würde drittens ſollen die Geſandten
Bürgſchaften dafür fordern daß die Strafe womöglich in ihrer Gegen
wart auch wirklich vollzogen werde jeßlich ſollen ſie mit der
chineſiſchen Regierug über die materiellen igungen und den Ab
chluß von Verträgen unterhandeln

Wie aus Peking gemeldet wird kündete der ruſſiſche Ge
ſandte am 25 v Mts an er habe neuen Befehl erhalten die
Legatton nach Tientſin zu verlegen und werde dies in e e e
ausführen indem er auch alle ruſſiſchen Truppen zurückziehen außer
einem Bataillon Jnfanterie einer Sotnie Kavallerie und einer Batterie

e welche genügten die Paläſte und die ruſſiſche Sertion der
zu ten Giers fügte hinzu ſeine Regierung ſei mit den anderen

Mächten im Prinzip übereingekommen die Legationen aus Peking zurück
zuziehen und in Tientſin Verhandlungen zu führen Die anderen Legationen
erklären jedoch von ihren Regi keine ſolche Jnſtruktionen erhalten
zu haben Prinz Tſching notifizierte dem Doyen der Geſandten daß
HYunglu und die Vicekönige von Nanking und Wutſchang ernannt ſeien
mit Li Hung Tſchang die Friedentzverhandlungen zu führen Die Vice

ſollen auf ihren Poſten verbleibend tekegraphiſch konſultiert werden
us zuſtändiger chineſiſcher Quelle wird nach Tientſin gemeldet die

Kaiſerin habe den höchſten Beamten des Reiches mit dem Auftrage ent
ſandt alle nothwendigen Anordnungen zu den höchſten Ehrenerwei
ſungen für die Leiche des Frhrn v Ketteler zu treffen Ferner ſei
von der Kaiſerin beſtimmt worden daß in der Hauptſtadt ein würdiger
Tempel zum Gedächtniß des Ermordeten errichtet werde und daßwenn die Leiche Tientſin und die chineſiſchen Hafenorte paſſirt der Ober

aufſeher des Handelsverkehrs in Tientſin und die höchſten Beamten der
Hafenplätze ihr die höchſten Ehren erweiſen Die Prinzen Tuan und
Lan Ji ſowie drei andere und der Vicekönig Kang Ji ſind aller
Würden und Aemter für verluſtig erklärt worden Tung Fu
Hſiang und alle an der Borerbewegung Betheiligten ſollen degradirt
werden Wie der chineſiſche Geſandte in Paris mittheilt iſt der Um
ſchwung in der Geſinnung der Kaiſerin Regentin ausſchließlich Li
Hung Tſchang zuzuſchreiben der in einer beſonderen Denkſchrift an die
Kaiſerin auf die Gefahren eines weiteren Widerſtandes hinwies und die
Abſicht der Mächte einen Feldzug in der Provinz Schanſi zu unternehmen
ankündigie Daraufhin ordnete die Kaiſerin die Degradirung Tuans und
ſeiner Anhänger an Tuan wird am Hoflager gefangen gehalten da
ſeine Flucht befürchtet wird

Aus Tientfin wird dem Deutſchen Flottenverein telegraphirt
Das erſte und zweite Seebataiklon haben am 1 Oktober die

Borxer ſüdlich von Peking auf der Linie nach Paotingfu angegriffen und
zurückgeſchlagen Die Verluſte auf deutſcher Seite e u
Todte und vier Verwundete auf der Seite des Feindes Todte
und Verwundete Die Ruſſen haben außer zwei Bataillonen ſämmtliche
Truppen zurückgezogen Mukden iſt von den Ruſſen beſetzt
Sämmtliche amerikaniſchen Truppen mit Ausnahme von 1800 Mann die
in Peking bleiben ſollen werden nach Manila in Marſch geſetzt Der
amerikaniſche Geſandte bleibt in Peking Die Arbeiten zur Herſtellung
der telegravhiſchen Verbindung zwiſchen Peking und Tientſin haben unter
militäriſchem Schutz begonnen Die engliſchen Truppen haben nach er
folgter Landung die Befeſtigungen von Shang hai kwan erobert Es
wurde kein heftiger Widerſtand geleiſtet Die Eifenbahn zwiſchen Schin
wantau und Shan hai kwan wird von gemiſchten deutſchen Truppen be
wacht Eine definitive Entſcheidung wird von dem Höchſtkommandierenden
für übermorgen vorbereitet

Der Berichterſtatter des Londoner Daily Expreß hat verſucht den
Grafen Walderſee zu ſprechen er hat aber damit kein Glück gehabt
und ſchickt jetzt ſeinem Blatte folgendes wüthende Telegramm ver
ſuchte eine Unterredung mit dem Grafen Walderſee zu erlangen war aber
nicht ganz erfolgreich Eine Schildwache brachte mich an eine Hinterthür
wo an der Dienſtbotentreppe ein pompöfer Subalterner poſtiert war um
Vertreter der Preſſe zu einpfangen Dieſe Perſon war herablaſſend genug
mir eine Liſte all der Veranſtaltungen vorzulegen an denen der Graf
theilzunehmen hat Feldmarſchall Graf v Walderſee iſt nicht gekommen
um niederzureißen ſondern um aufzubauen ſagte er und nach dieſer
redneriſchen Leiſtung brachte das Faktotum mich höflich wieder an die
Hinterthür und ſagte Kommen Sie mal wieder Trotz dieſer groben und
unhöflichen Taktik des Grafen Walderſee habe ich auf anderem Wege mit
Sicherheit erfahren daß er Schritte vorhat von ſo ſtarkem Charakter daß
die Folgen ungemein ernſt ſeln werden Soweit der Bericht Er
freulicherweiſe ſcheinen die Zeiten in denen ſich dieſes Skandalblatt vor
dem Londoner Hintertreppen Publikum als Jntimus des Kaiſers und
ſeiner Miniſter aufſpielen konnte vorüber zu ſein

Aus der Amgebung
k Dölau 5 Oktober Blutvergiftung Der 12 jährige Albert

Meyer verletzte ſich vor einigen Tagen die linke Hand an einer Schreib
feder Es traten bald eine Anſchwellung der Hand und heftige Schmerzen
ein Der Knabe wurde geſtern nach Halle in die Klinik gebracht wo er
ſich wegen einer Blutvergiftung einer Operation unterziehen mußte

Eiosleben 4 Oktober Erderſchütterung Geſtern Abend
gegen 8 Uhr iſt im ſüdlichen Senkungsgebiete wieder eine heftige Erd
erſchütterung wahrgenommen wordend Eisleben 4 Oktober Der Revolver in Kinderhand Der
10 jährige Schulknabe Karl Kammer ſpielte heute Nachmittag mit mehreren
Kindern auf dem Hofe des Grundſtücks Kloſterplatz Nr 3 Hammer hatte
ſich einen ſcharfgeladenen Revolver zu verſchaffen gewußt mit welchem er
hantirte Plötzlich entlud ſich die Waffe und der Schuß drang dem
Knaben in die linke Hand wodurch dieſelbe ſchwer verletzt wurde

k Delitzſch 5 Oktober Hufſchlag Der 4 jährige Max Band
von hier wurde geſtern Nachmittag von einem Pferde ſo vor den Kopf
geſchlagen daß das Kind einen komplizirten Schädelbruch erlitt und
ſofort nach Halle in die Klinik gebracht werden mußte wo es ſchwer
krank darnieder liegt

PF Delitzſch 3 Oktober Verſchiedenes Die Kuratorien der
Kreis und der Stadtſparkaſſe haben beſchloſſen vom 1 Januar 1901 ab
die Zinſen von 3 Proz auf 3 Proz zu erhöhen Eine ſchwere Ver
letzung des Beines zog ſich Herr Gutsbeſitzer Naumann aus Freiroda zuder die Fohlenweide des landwirthſchaftlichen Vereins der Kreiſe Viterfeld

Delitzſch ber Seelhauſen wo er auch ſeine Fohlen untergebracht hatte be

ſuchte Ein Fohlen war in einem Graben eingeſunken Beim herans
heben ſchlug daſſelbe mit dem Kopfe ſo heftig gegen das Bein des Herrn

daß er ſich ſogleich nach dem hieſigen Krankenhauſe begeben mußte
um ſich einen Nothverband anlegen zu laſſen Geſtern ging auf dem
Roßplatze ein Pferd des Gutsbeſitzer R aus Kattersnaundorf mit dem
Geſchirr durch und raſte in der Bitterfelder Straße gegen einen Brunnen
daß der Wagen ſchwer beſchädigt wurde Ein Kind welches ſich nicht
ſchnell ges retten konnte wurde umgeriſſen erlitt aber zum Glück nur
leichte Verlezungen An Sielle des freiwillig ausgeſchiedenen Herrn
Magiſtratsaſſeſſors Teubner wurde in der geſtrigen Stadtverordnetenſißung
Herr Stadtverordneter Spangenberg gewählt

Schkenditz 8 Oktober Eine ruchloſe That vollführte am
Montag Nachmittag in der fünften Stunde im hieſigen Walde ein in
den mittleren Jahren ſtehender Mann Eine hier auf Beſuch weilende
junge Dame ging im Walde ſpazieren als plötzijich in der Nähe der
Luppenbrücke ein Mann aus dem Gebüſche ſprang über die Dame herfiel

dieſelbe in den Straßengraben ſtieß und dort zu vergewaltigen ſuchte
Infolge heftiger Gegenwehr des jungen Mädchens gelang dem Unhelde
ſein orhapen nicht ſo daß er auf die Weg hin das Weite ſuchen
mußte ie Ueberfallene eilte nach dem Waldkater und gab dort den
Vorfall bekannt worauf zwei anweſende Radfahrer ſofort die Verfolgung
des Thäters anfnahmen der dann auch bald durch den Karuſſelbeſitzer
Hütel am Mittelbrückenweg n und in das hieſige Polizeigefängniß
verbracht wurde Der Jnhaftierte iſt ungefähr 20 Jahre alt er leugnet
die That ganz entſchieden

k Rothenburg a 5 Oktober Verunglückt s geſtern
Nachmittag gegen 9 Uhr in der Prinz Karlshätte der 58fä dell
tiſchler Hermann Thorhauer mit dem Abdrehen eines Modells beſchäf
tigt war flog dieſes auseinander und ein ſchweres Holzſtück traf den Th
derart gegen den Kopf daß der ne Mann komplizirte Brüche
des Oberkiefers und des Naſenbeins erlitt Nach Anlegung eines Noth
verbandes wurde Th Halle in die Klinik r

5 turk W els ktober Schlimmer dere e ſtürzte geſtern der 839 jährige Müller Clemens Gaſch aus
eträchtlicher Höhe von einer Leiter erlitt einen ſchweren Bruch eines

Vorderarmes mit Verletzung des Handgelenks Er wurde in die Halleſche

Klinik u7 edlinburg 8 Oktober Kin großes S erben iſt ſeit
einigen Tagen im Vodefluſſe zwiſchen Thale und Quedlinburg eingetreten

6 Oktober Nr 234
das auf böswillige Vernichtung zurückgeführt wird Da ſich das Sterben
auf alle Fiſchgattungen Aale Forellen c erſtreckt werden Jahre vergehen
ehe von einem Fiſchbeſtande in dieſem Gebiete wieder die Rede ſein kann
Den Fiſchereibeſitzern und Pächtern iſt dadurch ein ungeheurer Schadenzugefügt Der diſchereiverein für das obere Bodegebiei beabſichtigt in

Gemeinſchaft mit ſämmtlichen Intereſſenten ein gemeinſames Vorgehen in
d e Staß 4 Oktober Entſchädigung Dem Arbeiter Peter
Fuhrmanneck zu Löderburg eine Entſchädigung von 150 Mk für
unſchuldig erlittene dreimonatliche Unterſuchungshaft Seitens des Juſtiz
miniſterz zugebilligt worden

Lokales
Der Rachdrug unſerer OriginalSokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 5 Oktober
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 8 Oktober er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Frfie gung der Fluchtlinie für die Grundſtücke Burgſtraße Nr 88
is 41Antrag die Verminderung der Pflichtſtunden für ältere Lehrerinnen e

Verkauf von Zeitungen in den Trinkhallen
Mittheilung über die Einquartierung in den Vororten und Antrag
auf NachbewilligungAntrag z Sahin re tn für aus der Pacht ge
ogenes Land zur Peißnitz te gleicher Antrag wegen des Barks der Gimritzer Gutsbrücke

Ein gleicher Antrag wegen des Baues der Weinbergsbrücke
Mittelbewilligung zur Beſchaffung warmen Frühſtücks für arme
Kinder der Volksſchule für das Winterhalbjahr 1900/1

9 Verpachtung des nutzbaren Theiles des Krähenberges
10 Errichtung einer Bedürfnißanſtalt im nördlichen Stadttheil
11 Einrichtung von Ländflächen an der Deſſauer und an der Feldſtraße zu Jaggmartiemeden

12 Verbeſſerung der Kanalverhältniſſe in der Zwingerſtraße und
im Steg

Geſchloſſene Sitzung
13 Anſtellung von 4 n haltsklaſſe 1 d
14 V ines Aſſiſtenten in die Gerſehung eines vfiſt Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

e h

Durchreiſe Auf dem Wege nach Weimar reiſte heute Vormitteg
9 Uhr 55 Min der Kronprinz Friedrich Wilhelm durch unſeren
Bahnhof Weiter fuhr heute der Fürſt von Schwarzburg Rudolſtadt
hier durch der Fürſt reiſte von Rudolſtadt nach Berlin

Berufung Der außerordentliche Profeſſor der Maſchinenkunde
und angewandten Mathematik an hieſiger Univerſität Lorenz hat einen
Ruf an die Univerſität Göttingen als Leiter des dortigen phyſikaliſch
techniſchen Jnſtituts erhalten

BVanſachſchulen mit niedrigeren Lehrzielen Die hieſige
Handwerkskammer war in Gemäßheit eines Erlaſſes des Miniſters für
Handel und Gewerbe aufgefordert ein Gutachten darüber abzugeben ob
die Errichtung von Baufachſchulen mit niedrigeren Lehrzielen für wünſchens

werth erachtet und zuſtimmendenfalls wie dieſe Schulen einzurichten und
zu verwalten insbeſondere auch wie die Aufnahmebedingungen die Lehr
jele und die Lehrpläne zu geſtalten und welche Anforderungen an die
eiter und Lehrer zu ſtellen ſein möchten Die Kammer gelangte zu

folgendem Beſchluſſe Ein Bedürfniß zur Errichtung einer neuen Bauſchule
d h von Bauſchulen mit anderen Zielen als die beſtehenden kann nicht
anerkannt werden Nach dem Anſchreiben des Herrn Miniſters ſollte dieſe
neue Art von Bauſchulen für Heranbildung von Polieren und einfacheren
Baumeiſtern Sorge tragen Zu erſterem Zwecke würde eine derartige
Schule äüberflüſſig das zweite Ziel aber ſelbſt durchaus nicht erſtrebens
werth ſein ſondern im Falle des Zuſtandekommens der Schule außer
ordentlich ungünſtig auf die Stellung der Baumeiſter einwirken Poliere
werden am beſten durch das prakſiſche Leben ſelbſt und die Anleitung
tüchtiger Baumeiſter ausgebildet Soweit ein theoretiſcher Unterricht für
erſtere erforderlich iſt wird derſelbe in ausreichendem Maße durch die be
ſtehenden Fortbildungsſchulen mit Fachkurſen oder die beiden unteren
Klaſſen einer Baugewerksſchule erreicht Eine Hebung des Polierſtandes
würde am eheſten daher durch die Ausbildung tüchtiger Baumeiſter in
den Baugewerksſchulen erreicht Was im Beſonderen den Regierungsbezirk
Merſeburg betrifft ſo iſt daſelbſt eine leiſtungsfähige Fortbildungsſchule
bezeichneter Art vorhanden die gewerbliche Zeichenſchule Eine Erweiterung
derſelben zu einer Gewerbe und Handwerkerſchule mit vergrößertem
Lehrplan iſt augenblicklich im Gange Der Lehrplan befindet ſich
zur Zeit zum Zwecke der Genehmigung im Minifterinm für
Handel und Gewerbe Die angemeldeten Schüler konnten bisherſets Aufnahme finden ſo daß eine Vermehrung derartiger Schulen für
den hieſigen Bezirk nicht nothwendig erſcheint Dagegen hat ſich wohl
das Bedürfniß einer Baugewerkſchule herausgeſtellt indem die Applikanten
aus dem dieſſeitigen Regierungsbezirke Aufnahme in den benachbartenBaugewerkſchulen häufig nicht uden konnten Wenn daher die Königl

Regierung die Errichtung einer Baugewerkſchule welche durch Heranbildung
tüchtiger Baumeiſter auch auf die Leiſtungsfähigkeit der Poliere einen
günſtigen Einfluß ausüben würde in Halle befürworten möchte ſo würde
ein derartiges Vorgehen von allen betheiligten Kreiſen mit größter Freude
begrüßt werden ie Ausbildung von Baumeiſtern zur ſelbſtändigen
Ausführung von einfachen Bauarten erſcheint uns aber ganz verfehlt
Würde es ſchon von ungünſtiger Wirkung ſein Baumeiſter erſten und
zweiten Grades zu n ſo ſteht es ja doch heutzutage jedem frei
Bauten jeder Art auszuführen ſofern er nur die nothwendigen Zeich
nungen aufweiſt Dieſe ſich aber zu verſchaffen iſt durch Vermittelung
eines gewöhnlichen Technikers außerordenlich leicht Wenn nun der Herr
Miniſter zu beabſichtigen ſcheint gerade ungelernte Perſonen von der
ſelbſtändigen Ausübung des Bauhandwerks fernzuhalten bezw ihnen
in einer neuen Art von Schulen Gelegenheit zur Ausbildung zu
geben ſo würde dieſes Ziel auf dieſem Wege ohne Zweifel
erreicht werden Das Streben dieſer Art Bauunternehmer ge
dahin möglichſt ſchnell und viel zu verdienen an der Güte des
Bauwerkes iſt ihnen außerordentlich wenig gelegen Demgemäß würden
dieſe Elemente auch die neue Art von Schulen nicht beſuchen da ſie gar
nicht die Abſicht haben ſich techniſche Kenntniſſe anzueignen ein Zwang
zum Beſuche derſelben für angehende Baumeiſter ja aber nicht vorläge
Sollte durch Steigerung der Kenntniſſe der Stand der Baumeiſter ge
hoben werden ſo würde dies von allen Baumeiſtern gern geſehen werden
aber nur dadurch zu erreichen ſein daß an den P der Kenntniß
d h eine Prüfung die Ausübung des ſelbſtändigen Baugewerbes ge
knüpft würde

Stadttheater Am Sonnabend wird die Oper Arda wieder
holt Farbe roth 22 Für Sonntag Nachmittag 3 Uhr iſt als Fremden
vorſtellung bei kleinen Preiſen die letzte Wiederholung der Luſtſpielnovität

Der Tugendhof und das Ballet Sonne und Erde an
geſetzt Abends 7 Uhr geht unter Leitung des Kapellmeiſters Dr Kunwalddie Oper Der Freif ütz mit Herrn Fiſcher als Max in Scene

r e Als Feſtvorſtellung zu Ehren des hier tagenden
Bäder Verbandes gelangt am Montag die Oper Undine zur Auf
führung außer Farbenabonnement

alia Theater Woljzogen s Luſtſpiel Novität Das unbe
ſchriebene Blatt gelangt am Sonntag den 7 d Wis zur erſten
Aufführung Außer dieſem Luſtſpiele wird noch ein Einakier von Thilo
v Trotha dem Mitarbeiter Guſtav v Mofers Die Richtige gegeben
welcher den Abend einleiten wird

Apollo Theater Jm neuen Spielplan treten faſt durchgängig
erſtklaſſige Kräfte u wodurch die Vorſte W außerordentlich intereſſant
werden ſodaß die Beſucher immer wieder Gelegenheit haben ihre An
erkennung und Dankbarkeit durch ledhaften Beifall zu bekunden Das
eſangliche Gebiet iſt diesmal beſonders reichhaltig und gut vertreten Die

Soubrette Paula Schwarz macht einen recht ſympathiſchen Ein
druck Hervorzuheben ſind die Leiſtungen der Tyroler Concert

AEeeeehüber prächtige klangvolle Stimmen verfügen und ſich immer wieder zu
ugaben entſchließen müſſen Auch die Concertſängerin Jrma Dolezalg die verdiente warme A Stürmiſche Heiterkeit verurſacht

er Humoriſt Karl Schütte der ebenfalls ſehr oft orrufen folgen
muß und dies anſcheinend auch gern thut da er fort t mit neuen
Schlagern aufwartet Die Darbietungen des Max ſon Trios

an hängenden Seilen ſind großartig was dieſe Künſtler an Kraftentfaltung
leiſten erſcheint faſt unglaublich ſie wiſſen den Anſchein zu erwechen als
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ob ihre Gliedmaßen nicht von Fleiſch und Bein ſondern aus gehärtetemStahl ſeien Den Glanzpunkt des Abends biſdeten Eduard eher
lebende Photographien Es werden Bilder von der Abreiſe des oſtaſiatiſchen
Expeditionskorps gezeigt die auf Wunſch des Kaiſers aufgenommen ſind
Dieſelben erſcheinen recht deutlich und der Beſchamer merkt ſofort daß ſie
wirkliche Vorgänge mit photographiſcher Treue a nie aber
Produkte der Phantaſie Die amerikaniſchen Burlesk K nien Cri
field und Parker beſchließen den Abend mit einer tollen Burlegke die
v h fandachſchule Jn er Zeit hat ſich in der Zuckerinduſtrie einMangel an jungen Weſen gemacht ſo b
Zuckerfabriken dazu übergegangen ſind junge Damen als Chemikerinnen
ausbilden zu laſſen und zu äftigen Dieſem Umſtand Rechnung
tragend beabſichtigt Herr Dr G Schneider hierſelbſt welcher jahrelang
praktiſch in der Zuckerinduſtrie thätig war eine ſür jungeDamen die dieſen Beruf ergreifen wollen hierſelbſt zu errſchten Der erſte

Kurſus ſoll am 15 Januar beginnen Derſelbe dauert vier Monate
und ſind wie uns mitgetheilt wird bereits Anmeldungen eingegangen
während ſich andererſeits eine Anzahl von Direktoren der Zuckerfabriken
bereit erklärt hat junge Damen als Chemikerinnen anzuſtellen An
den Vorträgen für Chemie und Phyſik können ſich auch junge Damen

gen die ſich nicht ſpeziell für die Zuckerinduſtrie ausbilden laſſen
wollen

Der Jahrmarkt der am 18 und 19 d M in den un
veranſtaltet werden ſoll und der dazu beſtimmt iſt zur Unterſtützung
unſerer in China kämpfenden Truppen eine Beiſteuer zu liefern wird mit
wachſender Freudigkeit und Thatkraft vorbereitet Sizung über Sitzung
findet ſtati Berathung über Berathung immer neue Beitrittserklärungen
erfolgen immer neue Gaben gehen ein Die geräumigen Säle dürften
kaum ausreichen die Menge der Buden Verkaufsſtände und Schau
ſtellungen zu faſſen ſoviel Gelegenheit zum ſehen und hören zum kaufen
und genießen wird geboten enn wir den Schleier nicht mehr lüften
ſo geſchieht das in der Abſicht die Ueberraſchung nicht zu vereiteln das
behagliche Staunen über Unerwartetes ganz Ünvermuthetes foll Platz
greifen Aber ſo viel können wir nach unſerer Kenntniß der Verhältnſſſe
verſichern daß etwas gleich Großes oder auch nur Aehnliches in Halle
noch nicht dageweſen iſt und daß kein Beſucher die Säle verlaſſen wird
ohne reichen Genuß gefunden zu haben Wenn bis Mitte des Monats
ein ehrenvoller Friede mit China zu Stande käme ſo ſollte uns das ſehr
freuen aber daran iſt gar nicht zu denken Weit eher iſt zu befürchten
daß bis dahin Blut gefloſſen und Hilfe nothwendig geworden ſein wird
Es iſt alſo eine ebenſo zeitgemäße wie hohe und edle Aufgabe die ſich
die opferwilligen Veranſtalter des t geſtellt haben
Sie geben ſich darum auch der begründeten Hoffnung hin daß
ihr Unternehmen bei den ſtets hülfsbereiten Bewohnern von Halle volles
Verſtändniß findet und ſie zu einer Bethätigung ihrer Zuſtimmung veranlaßt die zu erfreulichem Gelingen führt Wir theilen die Senn

des Vorſtandes und werden darum immer wieder auf die Sache zurü
kommen um ſie unſeren Mitbürgern ans Herz zu legenar Zum vierten Male ſeit ſeinem Beſtehe wird am Sonntag

den 7 d Mis der Verein für Armen und Krankenunterſtützung der
Johannesgemeinde im unteren Saale des Stadtſchützenhauſes ſeinen
Bazar veranſtalten Genannter Verein hat ſich die Aufgabe geſtellt die
Noth der Armen in der Johannesgemeinde nach Kräften zu lindern und
zu unterſtützen Die erfreuliche Entwickelung deſſelben Es von der
Sympathie mit der die Gemeinde ihm gegenüberſteht o iſt es dem
jungen Vereine gelungen ſeit zwei Jahren aus durch ſeine Bazare auf
gebrachten Mitteln eine Gemeindeſchweſter für Johannes anzuſtellen und
zu unterhalten Auch der diesmalige Bazar wird von dem Fleiße der
Mitglieder dent ablegen und hoffentlich ſeine Vorgänger an Ertrag
noch übertreffen Eine große Anzahl weiblicher Handarbeiten vom präch
tigſten Nippes bis zum nützlichſten Gebrauchsgegenſtande wird geboten
werden und lohnt ſich ſchon ein Beſuch da mit dem guten Zwecke auch
ein wirklicher Kunſtgenuß verbunden iſt Außerdem iſt auch ſchon am
Sonntag für Speiſe und Trank und mannigfache Erheiterung durch
Glücksrad und Lotterie in der jedes Loos gewinnt Sorge getragen Die
Eröffnung findet Sonntag Nachmittag 4 Uhr ſtatt der Verkauf der aus
geſtellten Arbeiten am Montag von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends
und Dienstag von 10 bis 3 Uhr Nachmittags

Landwirthſchafts Geſellſchaft Prinz Friedrich Heinrich von
Preußen hat als Präſident der deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft den

Geſammtausſchuß dieſer Geſellſchaft zu einer Sitzung berufen die am
11 Oktober in Berlin im Architektenhauſe ſtattfinden ſoll Jn der
Sitzung ſoll u A die Schauordnung für die im nächſten Jahre in Halle
ſtattfindende große Landwirthſchaftsausſtellung feſtgeſetzt werden

Baptiſtengemeinde Gelegentlich der Einführung und Begrüßung
des als Prediger hieſiger Baptiſtengemeinde berufenen Predigers R DHrews

ſeitheriger Sekretär des Jünglingbundes deutſcher Baptiſtengemeinden
findet am Sonntag Nachmittag 8 Uhr im Verſammlungsſaale Triftſtraße 21 eine Feſtverſammlung ſtatt Am Abend um Uhr beginnt
die Feier des diesjährigen Stiftungsfeſtes des Frauenvereins Freier Zu
tritt für Jedermann

Die Sanitätskolonne des 1870 er Bahnhofs Baracken
Vereins hatte geſtern Abend im Neumarkt Schießgraben Sitzung Herr
Dr med Küſtner hielt einen recht intereſſanten Vortrag über den
Sanitätsdienſt beim Transport Verwundeter auf der Eiſenbahn und über
die Einrichtung von Sanitäts Hilfszügen Herr Rechtsanwalt Dr jur
Rüffer danke dem Redner für ſeine Mittheilungen Die nächſte
Uebungsſtunde iſt eine praktiſche und findet am 1 November Abends
8 Uhr im obigen Lokale ſtatt Zu dem vom Vaterländiſchen Frauenverein
in den Kaiſerſälen zu veranſtaltenden Jahrmarktsfeſt am 18 und
19 d Mts ſtellt die Sanitätskolonne Aerzte und Mannſchaften um im
Falle etwaiger Unfälle ſogleich Hilfe leiſten zu können

Der hieſige Wohnnngsmiether Verein hielt geſtern Donners
tag eine Vorſtandsſitzung im Prälaten in der es zwiſchen Kaſſierer und
und Vorſitzenden eines Formfehlers in der Zeitungsquittung wegen zu ſo
heftigen Auseinanderſetzungen kam daß die Sitzung von Seiten des Vor
ſitzenden anfgehoben werden mußte und letzterer ſein Amt niederlegte

20000 Mk Strafe für Einkommeunſtenerhinterziehnng
Durch Strafverfügung der Regierung in Merſeburg iſt auf Antrag der
hieſigen Veranlagungsbehörde vor kurzer Zeit ein hieſiger angeſehener
Einwohner welcher ſein Einkommen aus der von ihm früher betriebenen

abrik jahrelang zu niedrig und zwar annähernd nur mit dem vierten
heil des wirklichen Reingewinnes wiſſentlich und in der Abſicht der

Steuerhinterziehung in ſeinen Steuererklärungen deklarirt hatte mit
20000 Mk Strafe und 2220 Mk Nachſteuer belegt worden Derſelbe
hat es vorgezogen den Betrag von 22220 Mk Strafe und Nachſteuer
an die hieſige Kreiskaſſe zu zahlen ohne es auf gerichtliche Entſcheidung
ankommnen zu laſſen

Frachtſtückgut Vom 15 Oktober d J ab wird die Annahme
von Frachtſtückgut bei der hieſigen Königl Güterabfertigungsſtelle von
6 Uhr Abends geſchloſſen

Gebt uns Schutz vor dem Lattcherthum Unter dieſer
Spitzmarke brachten die SaaleZtg und Halliſche Ztg einen Artikel
worin ausgeführt wird daß auf den Feldern in dem zum ſtädtiſchen Polizei
Gebiete gehörigen ehemaligen Vororten das Lattcherthum ſich ſeit der Ein
gemeindung der ehemaligen Vororte in einer Weiſe breit mache daß Eigen
thum und Leben der Feldbeſitzer bedroht ſei s wird behauptet 1 ein
junger kräftiger Landwirth ſei auf einem Felde u dem Galgenberge
von Burſchen umringt und mit Steinen bombardirt bis er durch zwei
Steinwütfe an den Kopf niedergeſtreckt ſei Nur deshalb weil der ſtark
blutende Landwirth keine Bewegung mehr machte und darum nach Anſicht

des würdigen Nachfolgers Wetzeſtein s ſchon kalt gemacht war hätte er
weitere Miß handlungen nicht zu erdulden gehabt 2 der Felddiebſtahl ſtehe
natürlich in voller Blüthe ſelbſt am hellen Tage werde ungeſcheut ſogar
in unmittelbarer Nähe don Feldarbeitern geſtohlen 8 nicht weniger als

Forzüge

39 Strafanzeigen wegen Felddiebſtahls

a des e e r S reptem acht Aus i er jetzt nur noch mit einem großene a e e nach e erie von ihm en zu en e als vollgiltigen Polizeibeamten nicht anerkennen 4 die e heſed da Felder

und Feldwege habe ſo wie ſo ſchon dazu hrt daß das Poſt
amt in Trotha um Aenderung des vorgeſchriebenen Abenddienſtes nachden im o gelegenen Gehen höheren Orts vorſtellig geworden

ſei weil ſich die Unterbeamten e rdet glauben Von zuſtändiger
Seite erfahren wir dazu folgendes zu 1 der junge Landwirth
hatte einen Knaben der an einem auf dem Felde ſtehenden Pfluge
wie hatte blutig rege Der Knabe war darauf nach Hauſe ge

men und hatte erzählt daß er ſchwer mißhandelt worden ſei worauf
einige ältere Burſchen ſich aufmachten und den jungen Landwirth gehörig
prügelten zu 2 und 3 der Privat Feldhüter der äne Giebichenſtein

t amtkich zu Protokoll erklärt daß ſeit Einverleibung der ehemaligen
ororte die Felddiebſtähle in der Flur wie abgeſchnitten ſind

Er hat im Monat September einen Felddiebſtahl in Halleſcher Flur
und 39 in Seebener er zur Anzeige gebracht Jn Seeben hat aber
bekanntlich die Halleſche izei nichts v u Die Polizeiwache in den
früheren Vororten iſt mit 1 Kommiſſar 3 Wachtmeiſtern und 26 Sergeanten
beſetzt hauptſächlich deshalb um die unſicheren Zuſtände die vor der Ein
verleibung in den Vororten herrſchten möglichſt ſchnell zu beſeitigen
Obwohl in der Altſtadt Mangel an Sergeanten vorhanden iſt weil der
durch die Einverleibung plötzlich hervorgetretene Bedarf nicht gleich gedeckt
werden konnte ſo iſt doch die Wache in den Vororten immer möglichſt
vollſtändig beſetzt Die Polizei patroullirt nicht nur die Straßen regel
mäßig ab ſondern auch die Felder Außerdem haben auch in den
letzten beiden Monaten an mindeſtens 22 Tagen 1 Wachtmeiſter und
6 Sergeanten in Civil die Felder planmäßig nach Geſindel abgeſucht zu 4
der Poſtverwalter in Trotha hat die amtliche Beſcheinigung ge
geben daß ihm Klagen der Unterbegmten über unſichere Zuſtände
guf den Wegen nicht bekannt ſind Von auswärtigen Blättern werden
die erdichteten Behauptungen natürlich weiter verbreitet und der bekannte
hieſige Auch Berichterſtatter weiß ſogar von Lattcherbanden zu er
zählen die durch die Straßen ziehen und allerlei Unfug treiben nur
um wegen der in Halle vorhandenen Arbeitsloſigkeit Aufnahme im Ge
fängniß zu finden Solche Ausſtreuungen müſſen natürlich unſere Stadt
und beſonders die Gewerbetreibenden ſchwer ſchädigen weil ſich ſchließlich
Fremde aus Furcht vor den Lattchern überhaupt nicht mehr nach Halle
wagen Zweifellos werven hier die Lattcher ab und zu unangenehm es
iſt aber eine dreiſte Unwahrheit wenn behauptet wird e ſeien die Ver
hältniſſe ſchlechter als in anderen Städten Die Beſtrebungen hieſiger

n die Verhältniſſe unſerer Stadt in den Augen Fremder
erunterzureißen ſind ſchon im vorigen Jahre von Vereinen die ſich mit

öffentlichen Angelegenheiten befaſſen gebührend h worden
Dabei iſt auch konſiatirt worden daß die Halleſche Bürgerſchaft mit der
r unſerer Polizei vollſtändig zufrieden iſt und hier in Hinſicht

der allgemeinen Sicherheit Zuſtände ſchen wie ſolche in Städten mit
königl Polizei ſicher zum mindeſten nicht beſſer find

Schlimmer Sturz Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich geſtern
Mittag auf dem Neubau des Eiſenbahndirektionsgebäudes in der König
ſtraße Als der 87 jährige Arbeiter Johann Solowsky herunterſteigen
wollte um Mittagbrot zu eſſen trat er auf der Leiter fehl und ſtürzte aus
einer Höhe von ungefähr 4 Metern in die Tiefe S erlitt einen Splitter
bruch des linken Schlüſſelbeins und auch wahrſcheinlich innere Verletzungen
ſowie einen Rippenbruch ſodaß ſeine Aufnahme in die Klinik nothwendig
wurde

Schwerer Unfall Als geſtern Abend der 46 jährige Rangierer
Otto Wegelin zum Nachtdienſt gehen wollte und dabei die Geleiſe des
Güterbahnhofes überſchritt wurde er von einem Eiſenbahnwagen der in

er war und den W wahrſcheinlich nicht bemerkte umgefahren
Der Bedauernswerthe fiel ſo unglücklich daß ihm die Räder über den
rechten Unterſchenkel gingen und er eine ſchwere Fraktur deſſelben erlitt
Der Verletzte wurde mittelſt Krankenkorbes nach der Klinik gebracht

Beim Kartenſpiel erlitt geſtern Abend S Uhr der Bäckergeſelle
Ferdinand Albert im Reſtaurant von Moritz Harz 51 einen Schlag
anfall Auf Anordnung des herbeigerufenen Arztes wurde er der Klinik
zugeführt82 Schwere Verbrennnugen er im Reichshof als Heizer
beſchäftigte 22jährige Robert Hennicke erlitt geſtern daſelbſt ſchwere Ver
brennungen an beiden Beinen und an den Armen dadurch daß an der
Maſchine ein Ventil verſagte und Dampf ausſtrömte Der Bedauerns
werthe mußte in die Klinik aufgenommen werden

Standesamtliche Ziachridhten
Staundesamt Halle

Aufgeboten 4 Oktober Der Lehrer Georg Langner und Bertha
Dönitz Frieſenſtraße 2 und Merſeburgerſtraße 156 Der Schuhmacher
Auguſt Schleſier und Bertha Langner Kl Klausſtraße 7 und Geiſtſtraße 33

Der Stadimuſikdirektor Ernſt Heinecke und Marie Gieſemann Alsleben
und Mangsfelderſtraße 14 Der Poſtaſfiſtent Paul Henſel und Margarethe
Schmidt Eisleben und Wittenberg Der Lokomotivheizer Paul Kretſch
und Marie Henze Leipzig Eutritzſch und Hohenedlau Der Handarbeiter
Emil Kuhne und Lina Hoſchke Eckartsberga Der Arbeiter Jgnaz Purkot
und Marie rer Chroſczütz und Poppelau Der Reſtaurateur
Otto Zanke und Emma Senf Plauen i V

Eheſchließungen 4 Oktober Der Eiſendreher Alwin Schlennſtedt
und Henriette Wüſtemann Bernhardyſtraße 15 und Lindenſtraße 67 Der
Schuhmacher Joſef Sefcik und Eiſe Hohmann Steg 8 Der Schmied
Guſlav Scholz und Emma Sachſe Mansfelderſtraße 56 und Sophienſtraße 87

Der Lehrer Heinrich Sommer und Martha Seidel Gröditz und Thurm
ſtraße 158 Der Rittergutsbeſitzer Otto Jiſe und Hedwig Könnecke Mens
dorf und Martinsberg 13 Der Klempner Albert Stummer und Eliſabeth
Kriebel Taubenſtraße 5 und Leipzigerſtraße 28 Der Bäckermeiſter Kurt
Günther und Martha Kohlmann Glauchaerſtraße 62 und Dreyhauptſtraße 8

Der Bäckermeiſter Otto Jünge und Olga Hellmundt Spitze I
Geboren 4 Oktober Dem Fabrikarbeiter Auguſt Heuſchkel ein S

Ernſt Liebenauerſtraße 12 Dem Lohnkellner Karl Kluge eine T Lotte
Kl Klausſtraße 10 Dem Geſchirrführer Eduard Werner eine T Annag
Gr Brunnenſtraße 409 Dem Getreidehändler Reinhold Hempel Zw K
Sidonie und e Pfännerhöhe 33 Dem Hausdiener Karl Schnabel
eine T Emma Georgſtraße 9 Dem Nadler Hermann Stolle ein S
Da r 16 Dem Tiſchler Ernſt Tröger ein S Willy Dies
auerſtraße 9

Geſtorben 4 Oktober Des Schneidermeiſter Wilhelm Mock T Jda
3 Brüderſtraße 9 Des Kaufmann Louis de Ehefrau Emilie
eb Rochocz 46 J Halberſtädterſtraße 6 Der Arbeiter e Juszeczak

26 J Kellnerſtraße 1 Des Leutnant Kurt Begas S Oskar 8 M
Leipzigerſtraße 62

be beiſpielsweiſe der Privat
ein in dem einzigen Monat

Standesamt Halle N
Aufgeboten 4 Oktober Der Schuhmachermeiſter Paul Stenzel und

Anna Bachmann Triftſtraße 21 und Körnerſtraße 60 kg
Eheſchließungen 4 Oktober t Der prakt Arzt Dr med Karl Francke

und Eliſabeth Eckſtein Exlangen und Heinrichſträße 19 Der Bildhauer
Otto Köhler und Klara Oehme Möckern und Leipzig Plagwitz

Geboren 4 Oktober Dem Handarbeiter Dermann Kirchner ein S
Richard GAdvokatenweg 16 Dem Buchhalter Karl Gottſchalk eine T
Erna G Reilſtraße 41 Dem Handarbeiter Guſtav Maiwald ein S Otito
Tr Trothaerſtraße 99 Dem Werkmeiſter Paul 8 eine T Gertrud
Eliſabeth Georgſtraße 4 Dem Steinſetzer Friedrich Metz eine T
Martha H Müihlweg 23

Waffſerſtände Am 4 Oktober Weißenfels Oberpegel 2,36
Unkterpegel 0,12 5 Oktober Halle unkerhalb 1,70
Trotha 1,35 4 Oktober Bernburg 080 Calbe Unter
pegel 0,14 Oberpegel 1,46 Dresden 1,70 Magde
burg 0,70

mm

r

Damen
und Kindoer Contection

bietet Reftohate Aupwaul l in allen Gattangen Von der einfaeheten
bie zur hochelegantesten Art Garnntte für tadenoaen Sitz

volide Stoffe and eanberste Nühbarbeit bereituligeter Vnmtaugeh
Ceosate anerkannt büligete Brotspo

u

Telegramme und letzte Nachrichten
Rom 5 Oktober Wolff s Bur Geſtern ſtellte der Vatikau

der italieniſchen Polizei die erſten Berichte und Ergebniſſe der bisherigen
Nachforſchungen über den Diebſtahl zu Die geſtohlenen Rentenpapiere
erreichen den Betrag von 357 310 Lire wovon 75 110 amerikaniſche den
Reſt bilden italieniſche Staatsſchuldpapiere Die Diebe raubten ſerner
500 Lire in Coupons italieniſcher Werthpapiere Man verſichert die
Spuren der Thäter wären entdeckt Staatsſekretär Rampolla hätte den
Befehl gegeben die Namen der Diebe ſobald ſie entdeckt wären der
italieniſchen Polizei mitzutheilen

Brüſſel 5 Oktober Meldung der Frkf Jig Die Sozial
demokraten organiſieren für nächſten Sonntag wenn die Schulkinder
Brüſſels vor dem Thronfolgerpaar vorüber defiliren werden eine
größe Demonſtration für die politiſche Amneſtie und das allgemeine
Wahlrecht Der Peuple betont ausdrücklich daß dieſe Manifeſtation
nicht antidynaſtiſch ſein ſondern nur dem künftigen Herrſcherpaar direkt
ins Ohr gellen ſolle was das Volk verlange

London 5 Oktober Wolff s Bur Wie die Times aus
Tientſin melden ſind die deutſchen Seeſoldaten von 2000 Boxern
angegriffen worden Die Boxer verloren 400 Todte die Verluſte der
Deutſchen ſind geringfügig Aus Hongkong meldet daſſelbe Blait
Tauſend chineſiſche Soldaten haben Kanton verlaſſen um den Auf
ſtand in Weitſchu in der Provinz Shannun niederzuwerfen

London 5 Oktober Reut Bur Aus Peking den 29 vor
Mts wird telegraphirt Die hieſigen Truppenkommandanten bereiten
den offiziellen Empfang des Generalfeldmarſchalls Grafen Walderſee
ſeitens der verſchiedenen fremden Truppenkörper vor Eine kombinirte
Kavallerietruppe wird den Generalfeldmarſchall von Tungtſchou nach
Peking geleiten

London 5 Oktober Wolff s Bur Der Standard meldet
aus Shanghai vom Der Gouverneur von Schanſi iſt abgeſetzt
und Taun Liu Sien der erſte Präſident der erſten Vereinigung für
Keform in Ching vom Jahre 1895 zum Gouverneur von Schanſi
ernannt worden

Waſſhington 4 Oktober Reut Bur Der erſte Sekretär der
franzöſiſchen Botſchaft Thiébaut überreichte heute dem Staatsſekretär
Hay ſchriftlich formelirte Vorſchläge Frankreichs zur Beilegung der
Schwierigkeiten in China Dieſe Vorſchläge welche von Rußland
unterſtützt werden ſind dem Präſidenten Me Kinley überſandt worden

Waſhington 5 Oktober Reut Bur Von dem Staats
ſekretär Hay wurde geſtern dem deutſchen Geſchäftsträger Freiherrn
Speck von Sternburg eine Note zugeſtellt welche ſich günſtig über
den Vorſchlag Deutſchlands betreffend die Beſtrafung der Chineſen
ausſpricht und erklärt daß der amerikaniſche Geſandte in Peking Conger

die Weiſung erhalten habe ſich über die Namen derjenigen Chineſen zu
vergewiſſern welche zu beſtrafen ſeien und zu unterſuchen ob die Straſe
der dieſe Chineſen unterliegen ſollten auch ausreichend ſei und ob irgend
welche Beſtrafung auch thatſächlich erfolgt ſei

General v Hoepffners Strafexpedition
Berlin 5 Oktober Meldung d B Unterm 26 Sep

tember wird zu der unter Ausland ſchon kurz gemeldeten deutſchen
Strafexpedition weiter berichtet Bei der geſtrigen Strafexpedition unter
General v Hoepffner die ſich bis 80 Kilometer ſüdlich von Peking er
ſtreckte fanden wir ein Boxerneſt in Sei Jung wohin uns 50 Japaner
geführt hatten bereits leer Bei unſerem ohne Führer unternommenen
Weitermarſch nach Nauhungmen empfingen uns um 5 Uhr Nachmittags
beim vorgelegenen Dorfe Peijitſchang ſowie von der daran anſtoßenden

Umſafſungsmauer des kaiſerlichen Wildparkes aus größere Boxerhaufen
mit heftigem Gewehrfeuer Sie hielten auch eine kurze Weile unſerem Ge
wehr und Granatfeuer ſtand ein Boxerhaufen verſuchte ſogar einen Flanken

angriff wurde aber von der vierten Kompagnie des zweiten See
Bataillons mit Schnellfeuer und dann mit dem Bajonnett niedergemacht
dabei entriß Leutnant Poland einem feindlichen Fahnenträger eigen
händig eine Boxerfahne Die eintretende Dunkelheit verhinderte die
Verfolgung der nach allen Seiten zurückweichenden Boxer Bei unſerem
Vorgehen ſtießen wir auf ein Merkmal haarſträubender Rohheit der
Boxer Unſerer Schützenlinie war nämlich beſonders ein Boxer aufgefallen

welcher halbgedeckt hinter einem Erdaufwurf permanent eine rothe Fahne

ſchwenkte Sie concentrirte dorthin ihr Feuer Die Fahne ſank ihr Träger
war getroffen Unſere Leute fanden daſelbſt ſpäter einen kaum zehn
jährigen in nagelneue Bopertracht gekleideten Chineſenknaben dem
ein kleiner Kinderſäbel umgeſchnallt war auf der rothen Fahne liegend er
ſchoſſen vor Das Expeditionscorps übernachtete in den gänzlich ver
lafſenen Dörfern Peijitſchang und Nanhungmen wo viele Waffen und
Munition gefunden wurden Beide Ortſchaften wurden heute nieder
gebrannt worauf die Truppen nach Peking zurückkehrten Unſer Ver
luſt beträgt vier Verwundete die Boxer hatten 150 Todte

RESTAURANT W EN6El
Mutter Engel

lohaber Philipp Engol
Gegründet 1838

Wiesbaden
Laungestrasse 46 Telephon 466
Wratzke 8 Steiger r

Geräihe und Sehmnek im nenzeitlichen Styl
Hinweis Das Bankgeſchäft Carl Heintre Berlin hat

der Geſammt Anflage unſerer Zeitung einen Proſpekt über
die VI Berliner Pferde Lotterie deren Ziehung am 12 Oktober
1900 ſtattfindet beigelegt worauf wir unſere Leſer hierdurch

welche das gröeete am biesigen rig bostebende Riablissement
i

aufmerkſam machen
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Be Unsere Heuheiten sinck tonangebench
weil wir uns ausschliesslich mit diesem einen Artikel 1 betassen

i Unsere Auswahl ist grossartig
ne wie sie nur ein Speclal Gesenutt grössten Stils zu bieten vermag

h Unsere Preise sind clie cdenkhar billigsten
Well wir grösste Quantitäten einkaufen und für grossen Umsatz calculieren

I homiges Swweilal gose ant für Damen und Mädchen Confection 2207

6 Oktober Nr 234

W49 Gr Virichetr 49 m nen e
er ee e eSir ſchlafen virl angenrhmer

4 ne W w z Wc v T e 5 u a r t J e t n eS ää rn 2 2 0

Vertrieb von pnengasen a aus gen deutschen Kolonien

eingeführt von dem

Deutschen Kolonialhause
Bruno Antelmann

G m b H
Berlin Jerusalemerstrasse 28
Vertriebsstellen für Halle

Julius Bethge Leipzigerstrasse 5
Carl Funke Blumen und Wettinerstrassen Beoke

Merkur Drogerie Gebr Hädicke Ludw Wuchererstr 75
Gustav Möchel Merseburgerstrasse 100

Gustav Moritz Gr Steinstr 71
Fritz Raue Geiststrasse Ecke Albrechstr

Kobert Weise Friedriehsplat
Ed Beyer Sohn Giebichenstein

Weitere Verkaunfestellen werden gesueht

ſobald Sie auf den von uns gefertigten ſo vorzüglichen altbekannten

3thlg Sprungfeder Matratzen
ruhen da dieſe Matratze bezüglich Elaſticität Reinlichkeit Ausgiebigkeit im Gebrauch Vorzüglichkeit an erſter Stelle
rangiert

Die grosse Beliebtheit dig überaus rege Nachfrage
iſt ein deutlicher Beweis daß wir mit Einführung dieſer Matratze einem thatfächlich vorhandenen Bedürfniſſe ab
geholfen haben keine Quälerei mit den großen ſchweren Matratzen mehr ſehr leichte bequeme Handhabung

Um dieſe Neuheit auch dem kleinen Publikum zugängig zu machen haben wir trotz der enorm hohen Aufſchläge
in Rohmaterialien den Preis nicht erhöht und verkaufen nach wie vor noch zu dem ſehr niedrigen Preiſe von

Nur 35 Mark pro Stück
ſo daß ſich jeder die vielen Vortheile welche mit dieſer Matratze verbunden ſind zu Nutze machen kann

Kein unbequemes eingelegenes Bett mehr
Nur zu haben bei

Gobr Kroppenstäct Halle
Nöbelfabrik mit Dampfbetrieb r Märkerstr 4

e rennt

r e
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Unsere Verbindung mit der Firma Karl Eisengrähber ist gelöst

Die rn aller per wird ſerrgetern r ren wenige
von

der Suppen
Zu haben in Fläschchen von5naucen Gemüse ete

25 Pfg an bei

k S h

e

e

Taglien frisch omplehlon
Echteilligſte Quelle genlanz Prachtvolle Gänse Enten Hähnchen Rebhühner Fasanen Krammets

dauerhafter genagelter und ans

i

Goodyear Welt Schuhwaaren
in größter Auswahl ſehr billig

Albert Wetterling
Schmeerſtraße 26

e Aelteſtes und e n Halles SvCr72

Sehuh

Schuhwaaren
Plätten mit langem Griff
ſtark vernickelt garantirt nicht

ſengend Glüh

P kohlen f Plätten
à à Pack 30 u 35

Glühſtoffplätten
3 A6 Aermelplätt

bretter 1,25 6 gr Plättbretter m ſchwer
Bezug 4,50 A Wring u Waſchmaſchinen

Gustav Renseh Poſtſtr 910
Magazin für Haus und Küchengeräthe

Faubere Betten zu verleihen

L l linksc c
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7 vögel Rebrücken und KeulenTyroler Obst Weintrauben Ananas neue Gemitse u Früchte Conserven
Alle feinen Fleisch und Wurstwaaren

Kieler Sprotten Sehleibücklinge Elbaale
Frische Frankfurter und Fraustädter

s Täglich friseh geröstete Kaffees Pfd 90 Pfg bis Mk 2
I Cacao Chocoladen Thee Biscuits Conſitüren Tropon Fabrikate Vanille

Prompter Versand Stets billigste Preisnotierung

l Pottel S Broskowoki
Fuz ſehnte r und

9 hne LedersohlenFilz Pantoffeln
Kalbleder Rossleder r erren
Rindleder Schuhe Damen u Kinder

De Seit Jahren anerkannt bestes Fabrikat in Bezug aut Haltbarkeit und Sitz zu staunend billigen Preisen

Kaufhaus l Ranges I L A Leipzigerstrasse 87
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